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Einleitung


    




    Wenn Kinder entspannen, wirkt sich das auf die gesamte Entwicklung, insbesondere aber auf die Körperwahrnehmung und Konzentration aus.




    Kindern, die regelmäßig entspannen, fällt das Lernen leichter. Die Konzentrationsfähigkeit wird gesteigert. Auch Ängste können abgebaut werden.




    Bei Fantasiereisen haben die Kinder die Möglichkeit spielerisch zu entspannen. In ihrer eigenen Welt dürfen sie Abenteuer erleben. Mit Sano, der Begleitfigur dieser Geschichten, fühlen die Kinder sich sicher und behütet. Er schützt und begleitet sie auf allen Reisen. Er nimmt Ängste und stärkt das Selbstvertrauen der Kinder.




    Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Vorlesen meiner Fantasiereisen.


  




  

    

      
Sano der Held – wie alles begann


    




    Gemeinsam mit seinen Eltern Pedro und Pilar bewohnt Sano ein kleines Haus in der Nähe von Cadiz. Früher hatte er oft mit Pedro zum Markt fahren dürfen, um die Fische, die sie bei ihren Fahrten aufs Meer gefangen hatten, zu verkaufen. Doch seit die kleine Ana auf der Welt war, hatte sich Sanos Leben geändert. Ana war schon bei ihrer Geburt sehr schwach gewesen. Pilar hatte gesagt, dass Ana viel zu früh aus dem Bauch gekrochen war und deshalb solange im Krankenhaus bleiben musste.




    Einmal war er mit Pedro und Pilar nach Cadiz gefahren, um die kleine Schwester zu besuchen. Sie hatte in einem gläsernen Kasten gelegen und war von einer roten Lampe bestrahlt worden. Sano fand, dass sie sehr hässlich war. Ana tat ihm leid, aber er wollte sie nicht mehr besuchen. Fast drei Jahre hatte sie nun zu Hause gewohnt, als das Unfassbare geschah. Er hatte sich mittlerweile an sie gewöhnt, fand sie gar nicht mehr hässlich und liebte sie sehr. Doch sie war oft krank.




    Eines Tages hatte Pedro ein ernstes Gesicht gemacht und war mit ihr nach Cadiz gefahren. Sano war hinunter zum Strand gegangen und hatte die Fischerboote beobachtet, die draußen im Meer die Netze auswarfen. Als es Zeit für die Abendmahlzeit war, war er wieder nach Hause gegangen. Er freute sich auf Pedro und auch darauf, mit Ana spielen zu können. Doch Ana war nicht da. Pedro und Pilar saßen in der kleinen Küche und weinten. Pilar nahm ihn, Sano, auf den Schoß, obwohl er doch schon fast erwachsen war. Das machte ihm große Angst. Er fragte nach Ana und Pilar erzählte ihm, dass Ana nun im Himmel sei. Sie habe nun keine Schmerzen mehr und fühle sich wohl. So richtig konnte Sano sich nicht vorstellen, was der Himmel ist. Er war einfach nur traurig, dass Ana nicht mehr bei ihnen wohnte. Nachts konnte er nicht schlafen. Er sehnte sich nach Ana, die nun nicht mehr neben ihm lag.




    Schon vier lange Wochen lang war Ana nicht mehr bei ihnen. Jeden Tag ging Sano hinunter zum Strand. Er sah hinauf aufs Meer. Er betrachtete die weißen Wolken am Himmel und fragte sich, ob Anas Himmel wohl dort oben war und ob sie ihn sehen konnte.




    Als er wieder einmal die Wolken betrachtete, spürte er neben sich einen leisen Windhauch. Eine zarte Hand berührte ihn sanft. Als er aufsah, stand diese Frau neben ihm. Sie war groß und sehr schlank. Ihr Körper wirkte fast durchsichtig und ihr weißes Haar fiel lockig bis auf ihre Hüften hinab. Sie lächelte ihn an und er konnte gar nichts anderes tun, als zurückzulächeln.




    Dann nahm sie seine Hand. „Komm mit mir ins Land der Fantasie. Du wirst dort gebraucht. Viele Kinder sind traurig und ängstlich, wenn sie nach Fantasia reisen. Du aber bist mutig und stark. Ich werde dich dem Weisen Angel vorstellen. Er wird dir Zauberkraft und Zauberkleidung geben, damit du deine Aufgabe erfüllen kannst.“




    Sano ließ sich führen. Der Zauberer Angel war sehr groß. Auch er hatte weißes Haar, welches lockig bis zu seiner Schulter hing. Sein langer Bart war zu Zöpfen geflochten und sah sehr komisch aus. Angel sah Sano ernst an.




    Dann sprach er den Zauberspruch: „Du hast nun eine große Verantwortung. Achte darauf, dass du die Kinder hier in Fantasia schützt und dass du ihnen hilfst, wenn sie ängstlich oder traurig sind. Und wenn du einmal traurig bist und Ana vermisst, dann geh dorthin.“




    Er zeigte auf ein kleines, blaues Haus, das unter einer großen Palme stand. „Dort wohnt Ana jetzt und du kannst sie jederzeit besuchen. Denn hier in Fantasia ist alles möglich. Du kannst alles sehen, was du möchtest und du kannst Abenteuer erleben, so wie du es willst.




    Deine Hauptaufgabe aber wird es sein, den Kindern der Welt zu zeigen, wie schön es hier in Fantasia ist.




    Für heute ist es genug. Lara, die Fee, wird dich wieder zurück an den Strand bringen. Dann kannst du nach Hause gehen. Doch wir freuen uns darauf, dich bald wieder hier zu sehen.“




    Sano wusste nicht, wie er zum Strand zurückgekommen war, aber er hatte verstanden, was zu tun war.




    Er würde die Kinder nach Fantasia begleiten, ihnen die Angst nehmen und sie beschützen. Und ab und zu würde er Ana besuchen, um ihr von seinen Abenteuern zu erzählen. 
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